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D em  Berufungsführer ist W iedereinsetzung wegen der Ver­
säum ung der Frist zu r Begründung der B erufun g zu ge­
w ähren, wenn sein Prozessbevollm ächtigter rechtzeitig vor 
A b lau f der nicht mehr verlängerbaren Frist einen A ntrag  auf 
Bew illigung von Akteneinsicht gestellt hat und ihm  diese ohne 
sein Verschulden nicht vo r Fristab lau f gew ährt w urde  .....  199

Schließen die Beteiligten in einer selbständigen Fam iliensache 
einen Vergleich unter Einbeziehung nicht anhängiger Verfah­
rensgegenstände (M ehrvergleich), hat der unbem ittelte B e­
teiligte einen A nspruch au f Erw eiterung der ihm bewilligten 
Verfahrenskostenhilfe unter B eiordnung seines Bevollm äch­
tigten auf säm tliche in diesem  Zusam m enhang ausgelöste G e ­
bühren.  ......  ................................................................ ........................... 206

a) D er vorübergehende En tzug  der G ebrauchsm öglichkeit ei­
nes M otorrads, das dem  G eschädigten  als einziges K raftfahr­
zeug zur Verfügung steht und nicht reinen Freizeitzw ecken 
dient, stellt einen Verm ögensschaden dar und kann einen A n ­
spruch auf N utzungsausfallentschädigung begründen.
b) D er U m stand, dass der G eschädigte das M otorrad  nur bei
günstigen W itterungsbedingungen nutzt, spielt erst im  R ah ­
men der konkreten Schadensbetrachtung bei der Frage eine 
Rolle, ob  der G eschädigte -  auch im  H inblick  au f die Wetter­
lage -  zu r N u tzu n g  w illens und in der Lage w ar......................... 218

a) A ls Syndikusrechtsanw alt kann nicht zugelassen werden, 
w er zum  Zeitpunkt der Z ulassungsentscheidung als B etriebs­
rat von  seiner beruflichen T ätigkeit vollständig befreit ist.
b) D as Benachteiligungsverbot des § 78 Satz  2 B etrV G  gebie­
tet nicht die Z ulassung des freigestellten Betriebsratsm itglied
als Syndikusrechtsanw alt.....................................................................  226

a) Bei einer Publikum s-K om m anditgesellschaft ist der A b ­
w ickler -  vorbehaltlich anderw eitiger gesellschaftsvertrag­
licher Regelungen -  auch ohne entsprechende gesellschafts­
vertragliche Erm ächtigung zu r E inforderung rückständiger 
Einlagen zum  Zw eck des Ausgleichs unter den G esellschaf­
tern befugt.
b) D er W iderruf des Beitritts zu  einer Publikum s-Personen­
gesellschaft in einer sog. »H austürsituation« lässt die Ver­
pflichtung des W iderrufenden zu r Leistung seiner bis dahin 
noch nicht vollständig erbrachten, rückständigen Einlage nach 
den G rundsätzen der fehlerhaften Gesellschaft w eder rück­
w irkend noch ex nunc entfallen......................................................... 237
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